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Rmtsbllllt zur Kaikaclier Zeitung Rr. N2.
Muntllll den 27. November 1893.

(5222) 3—2 I . 15.007.
Kundmachung.

Vom ersten Semester des Schuljahres
1893/94 angefangen kommen nachstehende Stu«
Hentenstiftungen zur Wiederbesetzung:

1.) Die auf das Gymnasium beschränkte
Dr . Andreas Oebaiel'schc Studentcnstiftung
jährlicher 84 st. Auf dieselbe haben Anspruch
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,
welche durch Talent, Verwendung und Moralität
zu guter Hoffnung für die Zukunft berechtigen.
I n Ermanglung geeigneter Studierender aus
der Verwandtschaft sind überhaupt Studierende
aus der Pfarre Flödnigg zum Genusse berufen.

Das Präsentationsrccht steht dermalen dem
Gtifter zu.

2.) Die P r i m u s Pebellal'sche Studenten«
stiftung jährlicher 43 fl. 96 kr., welche über das
Gymnasium hinaus nur noch in der Theologie
genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus der Verwandtschaft des Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Hebaiek in St. Georgen im Bezirke Krainburg zu.

3.) Der zweite Platz der F ranz Hem-
schar'schen Studentenftiftung jährlicher 57 fl.
75 kr,, deren Genuss von der ersten Gymnasial«
clafse angefangen unbeschränkt ist.

Anspruch auf diese Stiftung haben Studie»
renbe, welche in der Stadt Krainburg geboren sind.

Das Verleihungsrecht steht dem Stadtpfarrer
in Krainburg gemeinschaftlich mit den Kirchen-
Vorstehern zu.

4) Die Fel ix K a r l Ma rau iS von
Oozani'sche Studentenstiftung jährlicher 74 fi.,
welche von Verwandten des Stifters in allen
Studienabtheilungen mit Einschluss der tech«
Nischen oder sonstigen Verufsstudien genossen
werden kann. Bei Abgang von Verwandten des
Stifters haben Anspruch auf diese Stiftung Stu<
bierende aus der Stadt Krainburg und in deren
Ermanglung solche aus der Stadt Bischoflack;
doch kann von nichtVerwandten Stiftlingen die»
selbe nur von der ersten Gumnasialclasse an»
gefangen bis zur Vollendung der Berufsstudien
bezogen werben.

Das Präsentationsrecht steht dermalen dem
Herrn Bezirlshauptmann Ferdinand Marquis
von Gozani in Adelsberg zu.

5.) Der erste und der fünfte Platz der
Josef Goruv'schen Studentenstiftung je jähr«
licher 250 fi,, welche Stiftung an Mittelfchulen
und an Hochschulen genossen werden kann und
sich beim Bezüge an letzteren auf jährliche 260 fl.
erhöht.

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze sind
berufen:

a) Studierende slovenischer Nationalität aus
des Stifters Verwandtschaft:

b) in Ermanglung derselben Studier ende slo-
venischer, beziehungsweise kroatischer Natio-
nalität aus Kram. Steiermark, Kärnten,
aus dem Küstenlande, d. i. Trieft, Görz und
Istrien, dann aus Fiume und dem kroati-
schen Küstenlande, und

c) in Ermanglung solcher Studierende anderer
slavischer Stämme überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht derzeit dem

Gtifter zu.
6.) Die auf keine Studienabtheilung be»

schränkte I a l o b Vruden'sche Studentenstiftung
jährlicher 47 fl. 88 kr

Anspruch auf diese Stiftung haben:
») zunächst arme Schüler und Studierende

aus des Stifters nächster Verwandtschaft
mit dem Familiennamen «Gruden»;

b) in Ermanglung solcher andere Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, welche in
einer Stadt die Volks«, Mittel« oder Hoch-
schule besuchen und von guter Gesittung sind.
Das Präsentationsrecht steht derzeit dem

Pfarrer in Großlaschih zu.
7.) Der dritte, eilfte und zwölfte Platz der

V l a r t i n Hotschevar'schen Studentenstiftung
je jährlicher 91 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben, folange
an der Bürgerschule in Gurlfcld die Unterrichts»
spräche die deutsche ist, nur Schüler dieser An«
stalt, und es haben hiebei jene Kinder aus dem
Cchulbczirke Gurlfeld, deren Eltern nicht in
Gurtfeld wohnen, den Vorzug vor den übrigen.

Das Präsentationsrecht steht der Witwe
des Stifters, Frau Ioscfine Hotschcvar, zu.

8.) Der erste Platz der U n i o n Jellou»
schel R i t te r von Fichtenau'schen Studenten«
stiftung jährlicher 477 fl.

Zum Genusse dieser auf leine Studien«
abthcilung beschränkten Stiftung, welche bei aus«
gezeichneter Vollendung der Studien bei Annahme
eines Staatsdienstes auch während der Praxis»
nähme bis zum Erhalte eines Ndjutums oder
Gehaltes, sowie bei einem Doctorandcn bis zur
Erlangung des Doctorgrades, bei den letzteren
jedoch nicht über drei Jahre, genossen werden
kann, sind berufen:

») eheliche männliche Descendenten der Sühne
des Stifters: August, Bruno und Eugen
Ritter von Fichtenau, und seiner Tochter
Ida, verehelichten von Lauger;

l>) n̂  deren Eriuanawua. eheliche Nachkommen
m ^ . ^ ^ wrdmand und Toussaint
N e n ?«" N ^ " " ' "ana jene eines
"<Men Franz « m « von Fichtenau und

endlich jene seines Neffen Heinrich Ritter
von Fichtenau.
Das Prä'sentationsrecht steht dein fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
9.) Die auf keine Studicncchtheilung be-

schränkte Franz Xaver Iellouielsche Stu-
dentenstiftung jährlicher 64 fl., zu deren Genusse
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft und
in Ermanglung folcher andere arme und brave
Studierende aus Laibach oder Rudolfswert be«
rufen sind.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

10.) Der zweite Platz der auf keine Stu»
dienabtheilung beschränkten A n t o n Jera l la-
schen Studentenstiftung jährlicher 111 st. 65 kr.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme
Studierende aus dem Orte Eisnern, dann aus
der Pfarre Eisncrn und in deren Ermanglung
Studierende aus den Nachbarspfarrcn Sclzach,
Zalilog und Zarz, endlich Studierende aus dem
Bezirksgerichtssprengel Bischoflack überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dein Orts'
Pfarrer in Eisnern unter Zuziehung des Orts»
gemeinde'Vorstehers zu.

11.) Der vierte Platz der von der Mittel«
schule an auf keine Studicnabtheilung beschränkten
Johann Kallister'schen Studentenstiftung jähr-
licher 248 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben Vorzugs»
weise ini Adelsberger Gerichtsbezirle gebürtige
arme, in Laibach studierende Jünglinge, sodann
Studierende aus Kram überhaupt.

12.) Der zweite Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten V a r b a r a Kazianer-
schen Studentenstiftung jährlicher 69 fl. 14 kr,

Anspruch auf diese Stiftung haben arme,
musittundige Studierende, welche tauglich uud
willens sind, in der Kirche zu St. Jakob in
Laibach auf dem Chore mitzuwirken.

13.) Der erste und der zweite Platz der auf
keine Studienabteilung beschränkten Ma th ias
Kodella'schen Studentenstiftung je jährlicher
54 fl. 60 kr., auf welche studierende Verwandte
des Stifters aus den Häusern Nr. 19 und 20
in Duple Anspruch haben.

14.) Der erste Platz der von der vierten
Volksschulclasse an auf leine Studienabtheilung
beschränkten A n t o n Kotz'schen Studentenstiftung
jährlicher 62 ss.

Anspruch auf diese Stiftung haben gut
gesittete und gut studierende Verwandte, in deren
Ermanglung sehr gut gesittete und vorzüglich
studierende Jünglinge aus den Pfarren Idr ia,
Krainburg, Nadmaunsdorf, St. Georgen bei
Krainburg und Watsch.

Das Präseutationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

15.) Die von der vierten Voltsschulclasse
an auf keine Studienabteilung beschränkte
S imon Kosmaü'sche Studentenstiftung jähr-
licher 65 fl., zu deren Genusse die Descendenten
der Brüder des Stifters: Franz, Johann, Jakob,
Anton und Urban Kosmac, berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf«
lichen Ordinariate in Laibach zu.

16) Der vierte Platz der Thomas Krön»
schen Studentenstiftung jährlicher 42 st., welche
von der fünften Gymnasialclasfe angefangen auch
in der Theologie genossen werden kann.

Anspruch aus diefe Stiftung haben Stu«
dierende aus Krain, vorzugsweise aber Ver«
wandte des Stifters und Studierende aus Laibach
und Oberburg.

Das Präsentationsrecht strht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

17.) Der dritte Platz der auf leine
Studicnabtheilung beschränkten M a r t i n von
Lamb «no Schwarzenberg'schen Studenten«
stiftung jährlicher 100 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben Anver-
wandte des Stifters, in deren Ermanglung arme
Studierend«' aus den Pfarren Wippach, Schwär«
zenberg und Idr ia.

18.) Die vom Gymnasium an auf keine Stu«
dienabtheilung beschränkte Dan ie l Dmersa'sche
Studentenstiftung jährlicher 30 fi.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus des Stifters Verwandtschaft;
k) arme, musikalische Studierende aus der Stadt

Mottling;
c) Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Leopold
Fleischmann in Mottling zu.

19.) Der zweite Platz der auf die Gymna«
sialstudieu vom 12. bis zum erreichten 18. Lebens»
jähre beschränkten Christoph Planlelj'schen
Studcntenstiftung jährlicher 31 fl. 30 kr., auf
welche studierende Vürgerssöhne aus der Stadt
Stein und in deren Ermanglung solche aus Laibach
Anspruch haben.

20.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
und die Theologie beschränttcn Johann Pre-
scheru'schcn Studentenstiftung jährlicher 142 fi.

Anspruch auf diese Stiftung haben Ver-
wandte des Stifters und in deren Ermanglung
Studierende aus Krain, welche erwarieu lassen,
dass sie sich dem geistlichen Stande widmen
werden.

Die Präsentation steht dem fürstbischöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

21.) Die auf leine Studienabthcilung be-
chlänltc Josef Pretnar'sche Studentenstiftung
jährlicher 56 fi. 29 lr.

Anfpruch auf dieselbe haben studierende Ab-
kömmlinge der Brüder des Stifters.

Das Präscutationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartic'schen Hübe in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer zu.

22.) Der erste Platz der evsten A n t o n
Naab'schen Studentenstiftung jährlicher 116 fi.
60 kr., auf welche Vürgerssöhne aus ^ailiach
vom Anfange der vierten bis zum Ende der
sechsten Gymnasialclasse Anspruch haben.

Das Präscntatiousrccht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

23.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte zweite A n t o n Naab'sche Studenten«
stiftung jährlicher 205 fl, auf welche nur Stu-
dierende aus des Stifters oder dessen Gemahlin
Verwandtschaft, die willens find, in den geistlichen
Stand zu treten, Anspruch haben.

Das Präsentatiousrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

24) Der erste Platz der D o m l n i l Me»
pitsch'schen Studentcustiftung jährlicher 30 fl.,
welche von armen Studierenden bis zur Vollen«
dung der Gymnasialstudicn genossen werben kann.

Das Präsentation^recht steht der Herrschaft
Wippach in Gemeinschaft mit dem jeweiligen
dortigen Pfarrer zu.

25.) Der erste Platz der auf keine Studien«
abthcilung beschränkten Reservefonds »Stn«
denteustiftuna jährlicher 116 fl,, zu deren
Genusse arme, fleißige und gut studierende Jung«
linge berufen sind.

26.) Der erste Platz der auf keine Studien-
abtheilung beschränkten Weorg Thomas
Rumpler'schen Studentenstiftung jährlicher
30 fl., auf welche Anverwandte des Stifters, in
decen Ermanglung Studierende aus der Ver-
wandtschaft des Friedrich Perschc. endlich bei
Abgang solcher Studierende überhaupt Anspruch
haben.

27.) Die M a x Heinrich v. Scarlichi'sche
Studentenstiftung jährlicher 52 fl. für arme,
am Laibachcr Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und für studierende adelige Mädchen
aus des Stifters oder dessen Gemahlin Maria
Rofalia, geborenen Freiin von Grimschitz, Ver«
wandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainischen
Landcsausschusse zu.

28.) Der zweite Platz der auf das Gym-
nasium und die Theologie beschränkten Ada»»
Franz Schagar'schen Studentcnstiftung jähr-
licher 48 fl. 60 lr.

Anspruch auf diefc Stiftung haben Studie-
rende aus des Stifters Verwandtschaft und in
deren Ermanglung arme Bürgersföhne aus der
Stadt Stein. '

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Schagar, Sägemüller in Sagor, zu.

29.) Der zweite Platz der Josef Schiffer
von Schisferstein'schen Studentenstiftung jähr-
licher 140 fl., welche nur während der Gym«
nasial' und der theologischen Studien genossen
werden kaun.

Anspruch auf diefe Stiftung haben Studie«
rende aus des Stifters Verwandtschaft und in
deren Ermanglung Eingeborene aus der Stadt
Krainburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

30.) Die auf keine Studienabthcilung be«
schränkte Anoreatz Schnrbi'sche Studenten«
stiftung jährlicher 30 fl. für Studierende aus
den Familien Michael Schurbi. Johann Sluga
und Franz Vavpetic in Podgier im ehemaligen
Bezirke Münkendorf.

31.) Dcr erste Platz der Frioerich S le r .
pin'schen Studcntenstiftung jährlicher 56 fl.,
welche während der Gymnasialstudieu durch sechs
Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Familie Slerpin männlicher uud weib-
licher Linie, jedoch mit vorzugsweiser Bedacht»
nähme auf die männliche Linie, und in Ermang-
lung von Verwandten Studierende aus der Stadt
Stein.

Das Präsentationsrecht steht dem k. k. Haupt«
steuereinuehmer Franz Viditz in Eill! zu.

32.) Der zweite Platz dcrEhrlstovh Stofitz-
ichen Studentenstiftung jährlicher 56 fl. 36 lr.,
welche nach absolviertem Gymnasium nur noch
in der Theologie genossen werden kann.

Anspruch a»lf dieselbe haben arme Studie«
rende überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bifchöflichcu Ordinariate in Laibach zu.

33.) Die Adam Sontner'schc Studenten-
stiftung jährlicher 40 fl., welche während dcr
Gymnasialstudien durch sechs Jahre genossen
werden kann,

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermanglung arme Vürgcrs-
söhuc aus Laibach uud bei deren Abgang wo
immer gebürtige Studierende.

Das Prä'sentationsrecht steht dcm fürst«
bischöflichen Domcapitel in Laibach zu.

34.) Der neunzehnte uud der dreiund»
zwanzigste Platz der Johann Stampfl'sch^n
Studentcnstistung je jährlicher 50 fl., daun der
fünfte, der secĥ e uud dcr neunte Platz derselben
Stiftung je jährlicher 100 fl. uud der vierte
Platz eben dieser Stiftung jährlicher 200 st. l

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze sin
berufen Studierende, resp. in der Ausbildn n»
Begriffene, dcrcu Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottschcer Landcskinder sind, d. y.
dcm Lande Gotischer nach dein ganzen Gebiets-
umfange des ehemaligen Herzogthums Gottschee
angeboren, und zwar:

2) Studierende an höheren deutschen Leyr«
austallcu (Universität, Bodrncultur- oder
technische Hochschule ?c., mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten): .

k) Studierende au deutschen Mittelschulen un»
deutschen Lehrcr-Bildungsaustalten;

e) Studierende an deutschen Forst« und Mer«
bauschulen; .

ci) Studierende an deutschen'gewerblichen Facy»
schulen, ,̂
Das Präsentationsrccht übt aus die M

sanlmtvertretmig der Stadtgcmeinde GotWer.
35.) Die auf die Studien in Wie» "''v

Graz beschränkte Johann Andreas vo«
Steinber« sche Studcntcnstiftuug jährl'cy"
69 st. 5,

Anspruch auf dieselbe haben Studier^
aus der Familie Steinberg und in deren «
manglung solche aus der Familie Gladich

Das Präsentationsrccht stcht dem ^ " ' .
ficiaten zum heil. Grabe in StefansdoN
Laibach zu. < « ^ a

36.) Dcr zweite Platz dcr Domherr Geor»
Snpan'schen Studeulenstiftung jährlicher 44, '
56 kr., auf welche eheliche Nachkommen der "
schwistcr des Stifters, und zwar feiucr «""
Thomas und Jalob durch alle Grade "annll«
Linie, deren Nachkommen weiblicher ^ " ^ , s,
solche seiner Schwestern Ursula verehelichten G"
mayer, Gertraud verehelichten Legat uud "8
verehelichten Gregorz hicgegen nur bis zur me ^
Generationen Ermanglung solcher anderweili»
zum vierten canonischcn Grade ehrlich "^rw» ,
oder aus dem Dorfe Asp gebürtige vm"
reude und schließlich solche aus dec Pfarre " I "
Obergörjcich uud Vcldes Anspruch haben. .

Der Gcnuss dieser Stiftung ist bei ^
kommen der Geschwister des Stifters « " " , . .
zweiten Vollsschulclasse an auf leine Stuo"
abtheilung beschränkt, für die übrigen Verwa'""
aber uud für nicht verwandte Sliftlinge veia)"»
sich der Genuss auf die Gymnasial« ,"der <
schulstudien, Einttetendcu Falles ist die ^ " 1 "
an Verwandte des Stifters abzutreten- ^ ^

Das Präseutationsrccht stcht dem A " ^
von Asp in Gcmcinschaft mit dcm VeMr
Hauses Nr. 1 zu Asp zu. ^.nuasial-

37.) Dcr crste Platz der auf die < W " " ^ -
und Realschulstudicn beschränkten Mar»a >»
tiua'schen Studrntenstiftung jährlicher " " / ' ^

Anspruch auf diese Stiftung haben " "
wandt? der Stiften«, in deren EcmanaMi>«^
nächst aus der Stadtpsarre Bischoflcm uno ,̂
aus dcr «orstadtpfarre Maria Verkündig»«"
Laibach gebürtige Studierende. ^,c^»MeN

Die Präsentation steht dcm fürstblscy"!' ^
Ordinariate in Laibach zu, Thal<

38.) Der zweite Platz
nltscher von Thalberg'schen Studen ttnil,
jährlicher 105 fl., welche nach absolviertem ^
nasium nur noch in der Theologie S'
werden kaun. ^«uasweise

Anspruch auf dieselbe haben " " ^ , 5 ^ ,
Abkömmlinge der drei Schwestern des " ' ^
in Ermanglung solcher arme, aM„g" ^ h
gut studicrcude Jünglinge, die Nc'gu'U
Beruf zum geistlichen Stande hab"- ^ 1 -

Das Präsentationsrccht steht 0" "
bischöflichen Domcapitel in Laibach ö"^ h^te^

39.) Die M a r i a Tomc'sche " ^ ^ .
stiftung jährlicher 65 fl., welche ° " ° ^ „ur
nasialstudien in Laibach beschrankt ',!
durch ein Jahr genossen werden lan>'- O^e.

Anspruch auf dieselbe haben " " ' M g
Verwandte der Stifterin, in deren " « ^ , „<
arme und flcisiigc Schüler der Lmvac^
nasicn überhaupt. . Direction

Das Präscntationsrecht st"),°er
des Staats.Obcrgymnasiums m " ^ ^ vierte

40.) Der crste, der zweite uno ^t>icn-
Platz der vom Gylmsium an " N " '» , ^ N
abthcilung beschränkten «leorg A " » ^« ^.
Studcntcnstiftung jc jährlicher 5^ ' - AU<

Anspruch auf dicsi
dierendc aus dcn Pfarren Oberlc bach,^ ^
graz. Horjul uud Vrldcs «"d " l ,pt.
maugluug Studicrcudc aus Kram u ^ / ^ „ r

Das Präfeutatiousrecht ste? f°^tcn zu-
in Horjul als Sch^'brunner Mnel'c ,«.

41) Der zweite Platz der an s ^ ^ .
sialstudien beschränkten Pfarrer N " ' ^
schen Studenleustiftung jährlicher ^

Anspruch auf dicfe
a) Studierende aus des Stifters ^ ^ e
k) in deren Ermanglung Snwlc, , ^ .

in Ccrovcc, Pfarre StoP'ä.N b >U ̂  ,„,lche
ch in deren Ermaugluug Stud« " « ' ^r t lg

überhaupt in der Pfarre Stop"
si"d/ . ^ .«lit dem M " "
Das Präseutationsrecht steyl

in Stopiö zu. . ^< Oyw""' ' .„
42) Dcr erste Platz der a"f ° ^ A " . " "

studien in Krain beschränkten 4» " ^
schen Studcuteustiflung i°hrl'ch" '' ,en ar"e,

Auspruch aus diese St'ftn 3 "a ^ dew
fleißige und befähigte, vm'Msw^ ^ au»
Bauernstande stammende Oumnasla^
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, " Pfarre St, Kanzian bei («utenwert in Krain,!
>n deren Ermanglung solche aus dem Sprengel
°er i. l. Nrzirlshauvtmcmnschaft Gurlfcld.
, 43.) Der erste Platz d c r « „ d r e a s Weischel-
« 3 Studcnlenstiftlins, jährlicher 71 st,, welche
My absolviertem Gymnasium nur noch in der
Geologie genossen werden lann.

Zum Genusse dieser Sti!tung sind berufen
studierende aus d^r Weischel'schen und Oorjanc«
^en Herwandtschaft und in deren Ermanglung
«wdierendc aus dein Dorfe Oberfeichting.
l,°^ ^ ' ^le auf die sechste Wynmasialclasse
schrankte Friedrich Weitenhiller'sche Stu-
"tNtcnsuftuns, jährlicher 41 fl. 9» lr.
.,s, ^ u Präsentation übt dermalen der Ma<
V""siath Johann Voncina in Laibach als
Echild " ^ ^ Präsentators Josef Ritter von

il>« ^nierbei um'eine dieser Stiftungen haben
U>>! Ü"̂  ^ " Tausschcine, dem Dürftigleits»
Ct»>>' Imvfungszeugnisse, dann n,it den
ui I t ^'Missen iibcr die letzten zwei Semester
"°< M s sie das Stipendium aus dem Titel

der Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten, die Bewerber um die
Johann Stampfl'schen Stistungsplätze zudem
noch mit dem Hcimalscheine und dem Nachweise
der deutschen Muttersprache documcntierten Ge>
suche, welche auch die Angabc zu enthalten haben,
ob der Bittsteller oder eines seiner Geschwister,
bereits im Genusse eines Stipendiums oder einer
anderweitigen Unterstützung sich befindet,

bis zum 15. December 1893
bei der vorgesetzten Studiendirection einzubringen.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 12. November 1693.

(5233) 3 - 2

Aotarstesse.
Zur Bcsetzuug der infolge hohen Justiz'

ministerial. Erlasses vom 3. November 1893,
Z. 19.832, sistemisicrten Notarstcllc in Z i r l n i t z ,
eventuell der durch etwaige Versetzung frei wer»
dendcn Stelle wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der Qualifications-Tabelle versehenen Gesuches

längstens b innen v ierzehn T a g e n , l
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes i
im Aiutsblatte der «Laibacher Zeitung» an gc. ,
rechnet, bei der gefertigten Notariatslammer ein-
zubringen.

K. l. Notariatslammcr fiir Kram.
Laibach am 21. November 1893.

Dr. V a r t . S u p p a n z m. p.

(5242) 3—2 Nr. 4330 e i 1893.

Kundmachung.
Von Seite der k. l. Tabak-Hauptfabril in

Laibach wirb hiemit wegen

Reinigmll! der Senkgruben und Weg-
fuhr der Fäcalien,

worunter sich circa 200 q Tabalunrath per Jahr
befinden, für die Jahre 1894 und 1895 die
Offertoerhandlung ausgeschrieben. I

Kauflustige haben ihre mit einer 50 kr.»
Stempelmarle versehenen Offerte in doppelt ver«
schlossenen Couverts, von denen das Neußerr die
Adresse des Amtes, das Innere die Bezeichnung,
«Offert wegen Reinigung der Senlgruben und
Wegfuhr der Fäcalien» zu enthalten hat,

b i s 5. December 1 8 9 3 ,
11 Uhr vormittags, in der Amtslanzlei der
genannten l. l. Tabal<Hauptfabril einzureichen.

Die Bedingungen, wie und zu welcher Zeit
die Reinigung der Senfgruben vorzunehmen ist,
können zu den gewöhnlichen Amtsstunden m
der Fabrilslanzlei eingesehen werden.

Laibach am 20. November 1893.

(5139 b) 2—2 I . N184.

Vezirksgerichts-Z>ienerllesse
beim Bezirksgerichte Bischoflack zu besetzen.

Gesuche
b i s 18. D e c e m b e r 1 8 9 3

beim l. l. Landcsgerichts'Präsibium in Laibach.
Laibach am 14. November 1893.

Anzeigeblatt.
I «B) 3-1 ät> 6 9 6 1 ) 6962, 6966, 6973,

6974, 697Ö, 7059, 7157,
7158, 7159, 7160, 7161.

KT R a z g l a s .
Na tožbe:

Vre ^ a t ' J e i n Ivana Stalcerja iz
n o . c e . n (po Francelu Stajerji, c. kr.
l7

 l*TV v Melliki) proti Mihi Pečaverju
si'ir,.

rednJe Vasi radi priznanja last-
1 D s k e Pravice;

(po2p M a l i J e Starca iz Rozalnice at. 19
Me H i,

r a n ceiu Stajerji, c. kr. notarji v
nice s p r o t i M a r k u S l a r c u i z R o z a l "t 2 9 r a (jj dovoljenja prepisa;
(po p M a r t j n a Pezdirca iz Ofoka št. 4
Metli! r a n c e t u Stajerji, c. kr. notarji v
toačm P r o t i A n t o n u Kostelcu iz Kr-
od l a

 št- 9 in Katri ter Mariji Prus
p'4rc ,m öt- 8 radi dovoljenja odpisa

(po p M a r k o t a Badovinca iz Keser
Meiiik

r a n c e l u S l a3 e rJ», c. kr. notarji v
Vasi št P r O t i M a t i J ' R e ž e k u i z B o J a n J e

jaive VD^ r a d ' dovoljenja izbrisa ter-
5

d 6 gold. 75 kr.;
St. i J ^arkota Badovinaca iz Keser
taijj v

lf)JJ p|*ancetu Stajerji, c. kr. no-
12 ^ r ' l i k i ) proti Danijelu Magovcu
tori»»,, ft°U

nc radi dovoljenja izbrisa
g*e 30 gold.;

$tt A "I Markota Badovinaca iz Keser
tarji v M a n c e t u S l aJerji, c- k r - n o '
k ga<j

 M^liki) proti Simotu Magovcu
terJatVp°clAC r a d i dovoljenja izbrisa

7) M 8 ° l d " S p r ;

St. 42 / a t i J e Matekoviča v Radovici
tarji v v? ^ r ancetu Stajerji, c. kr. no-
iz ^ekurvftliki) p r o t i M a r t i R a J a k o v i c
vanja j i e r a di priznanja priposesto-

« aovoljenja prepisa;
C Wjg? ) S e , d 8 k e s v - Antona-Krasinc-
]ovcu i^ VP-° ključarjih Nikotu (ia-
Proti J a n '•'' Starašiniču iz Krasinca
6t. 24 J fzn Starašinicu iz Krasinca

9 y a d l 9 gold. 16 kr.;
iz C e r k S * p r o t i J a n e z u Ktubljarju

l 0 ^ V l S ö št. 13 radi 23 gold. 70 kr.;
Krasjnca

t a i 8 t e p r o t i B a r i Kočevar iz
X l * S t - H radi 46 gold. 34 kr.;

č e v ar ' i a ? v ! } o i s t e proti taisti Bari Ko-

12 TA 8 O l d-4 0 k r ' i n
LJubljanAn t o n a Žlogarja za kurata v
Rarju ' U>o pooblaščencu Ivanu Žlo-
/J°J?arju f^ 1 V a s i ) proti Markotu
ni0ske P r . l a m r a d i priznanja lasl-

avice — določuje se dan na
pti t e

 d e e e m b r a 1 8 9 3
i n »ice? n!?di i S č i o h 9- u r i dopoldne,
a d 8 do 11 X d o 7 in 12 v sumarnem,

e r so 8 P
 P a v bagatelnem postopku,

0>'*n\\x n.
r- r a d i neznanega bivališča

;'n. in , ' J l m Posfavili skrbnikom na
h e ; ad 9 l I v a n I vanetič iz Vr-
t a š i o ' ariI J n 3 M a r l i n ^čarič iz
ke°Pold (? 4 d o 6, 8 do 11 gospod
Noviop n g l ; a d 7 Matija Cesar iz
!? LokvL l n a d 1 2 M a r f i n Dragovan

\pt«&2™njim vroeili d0"
l 4 ' ^ o v I ^ u r a J n o sodišče v Melliki dn6v e ^bra 1893.

(5176) 3—1 St. 7547.
Oklic.

1.) Jožetu Kočevarju iz Loža;
2.) Mihi Juvančiču iz Loža;
3.) Ignaciju Hlapšetu iz Loža;
4.) Petru Vidmarju iz Loža;
5.) Mariji in Mihi Ju vančiču iz Loža;
6.) Matevžu Stravsu iz Loža;
7.) Antonu Ischu iz Loža;
8.) Mihi £nidaršiču od Sv. Ane in

njih neznanim pravnim naslednikom
se naznanja, da so pri tern sodišči
vložili ložbe:

ad 1 Andrej Turkic iz Loža radi
priposestovanja zemljišč pare. St. 1407,
1391 in 1392 d. o. Lož;

ad 2 Jo.sip Lavrič iz Loža radi
priposestovanja pare. št. 1439 in 1440
d. o. Lož;

ad 3 Terezija Adamič iz Loža radi
priposestovanja pare. št. 196 d. o. Lož;

ad 4 Jakob in Marija Mlakar iz
Loža radi priposestovanja solastne
polovice pare. si. 1621 d. o. Lož;

ad 5 Janez Prevec iz Loža radi
priposestovanja solastne polovice pare.
St. 2011 d. o. Lož;

ad 6 Anton Turk iz Loža radi
priposestovanja pare. št. 1340 in 1341
d. o. Lož;

ad 7 Frančiška Markoviö iz Loža
radi priposestovanja pare. št. 1673
d. o. Lož;

ad 8 Matija Znidaršič od Sv. Ane
at 28 radi priposestovanja pare. št. 210
stavišče d. o. Lož, ter da se je v zvrho
surname razprave na vse te tožbe
določil narök pri sodišči na

14. d e c e m b r a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri s pristavkom § 18.
sum. pat.

Ker bivališča tožencev temu so-
dišču niso znana, postavil se je istim
skrbnikom na čin gospod Gregor Lah,
župan v Loži, o čeraur se toženci ob-
veščajo.

C kr. okrajno sodisöe v Loži dn6
10. novembra 1893.(5206) 3—1 Nr. 10.233.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem Mathias Zeglar aus «viZka
und dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Adolf Perles in Laibach (durch
Dr. Stör) die Klage auf Anerkennung
des Eigenthums bezüglich der Parc. 55
und 50 der C.-G, Gradischavorstadt ein-
gebracht, worüber die Tagsahung zum sum-
marischen Verfahren auf den

5. F e b r u a r 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Nhr, bei diesem Landes-
gerichtc angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr.Tavcar.Advocat in Laibach,
als Curator k6 aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte" namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
Ordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rcchtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

LaibaH am 11. November 1693.

(5135) 3—1 St. 5872.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišce v Skofji Loki
naznanja:

0 tožbi Josipa Benedika od Svetega
Jošta in Franceta Eržena iz Knapov
proti Mariji Verhunc iz Čepulj in dru-
govim na izročitev hranilne knjižice
postavil se je neznano kje bivajoöim
tožencem Mariji Verhunc, Simonu Ver-
huncu in Jeri Verhunc iz Čepulj, Blažu
Erženu, Neži Eržen in Mariji Erzen
iz Pševega, oziroma njihovim nezna-
nim dedičem in pravnim naslednikom,
kuratorjem ad actum Matevž Javha
iz Javornika, s katerim se bode pri
naröku, doloöenem za skrajäano Traz-
pravo na dan

19. d e c e m b r a 1 8 Ö 3 ,
dopoldne ob 8. uri, razpravljalo, če
tožencev, oziroma njihovih izkazanih
zastopnikov k naröku ne bode.

V Skofji Loki dn6 13. nov. 1893.

" (5117) 3—1 St. 8298.
Oklic.

Od c. kr. okr. sodišča v Logatci se
javlja, da se je na prosnjo Franceta
Dolenca iz Haasberga dovolila izvr-
Silna prodaja na 12.058 gold, cenjenih
zemljišč Andreja Milavca iz Jakovice
vlož. št. 154, 72, 153, 195 in 197 kat.
obč. Laze in vlož. St. 265 kat. občine
Dolenja Planina s potrebščinami go-
spodarstva, ter se za njo določujeta
dva röka, prvi na

16. d e c e m b r a 1 8 9 3
in drugi na

18. j a n u v a r j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, s pri-
stavkom, da se bodo zemljišča pri
prvem röku le za ali nad cenilno
vrednostjo, pri drugem pa tudi pod
njo oddala istemu, ki največ obljubi.

C. kr. okr. sodisče v Logatci dn6
2. oktobra 1893.

~([öÖ91)"3^i St. 8779.

Razglas.
V pravdi Janeza Lunka iz Zerov-

nice št. 55 radi pripoznanja lastninske
pravice do parcele št. 1695 kat. obč.
Žerovnica postavil se je zamrlima to-
žencema Antonu Razdrhu in Andreju
Gabrajni iz Marlinjaka St. 24, oziroma

njunim neznanim dedičem in prav"
nim naslednikom, Anton Mule iz Že"
rovnice kuratorjem ad actum ter ta~
istemu tožba de praes. 19. oktobra

1893, St. 8779, vsled koje je narök
za skrajšano razpravo na dan

15. d e c e m b r a 1 8 9 3
ob 9. uri dopoldne s pristavkom § 18.
s. p. tukaj odrejen, dostavila.

C. kr. okr. sodišče v Logatci dn6
19. oktobra 1893.

(5177)3—3 St. 4020.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji na-
znanja, da je odredilo vsled rekvizi-
cije c. kr. za m. d. okr. sodišča v Trstu
za prostovoljno dražbo v zapuščino
pok. Jožeta Klemenčiča spadajočega,
na 570 gold, cenjenega posestva vlož.
št. 407 kat. obč. Idrija narök na

2. d e c e m b r a 1 8 9 3
ob 11. uri dopoldne s pristavkom, da
bo prodaja pod cenilno vrednostjo le
tedaj veljavna, ako jo bode zapuSčinska
oblast odobrila in da bo moral zdra-
žitelj dostalnino v 14 dn6h po pravo-
močnosti dražbe izročiti s 6°/0 obresti
od dneva dražbe naprej v sodno
varstvo.

Zemljeknjižni izpisek, cenilni za-
pisnik in dražbeni pogoji, vsled ka-
terih je posebno vsak ponudnik dolžan
pred ponudbo 10 °/0 varščine položiti,
morejo se upogledati pri tukajönjem
sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji dn6
7. novembra 1893.

"(5109) 3—1 St. 24.412.

Razglas.
C. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-

ljani naznanja, da se je vsled tožbe
Marije Blažun, posestnice v Zg. Kaslju
št. 18, proti Jakobu Blažunu, ozir.
njegovim neznanim pravnim nasled-
nikom, zaradi pripoznanja lastninske
pravice potom priposestovanja glede
zemljišča vl. st. 289 kat. obč. Kaftelj
de praes. 17. oktobra 1893, st. 24.412,
slednjim postavil gospod Luka Strah,
župan pri D. M. v Polji, skrbnikom na
čin, in da se je za skrajsano raz-
pravo določil dan na

19. d e c e m b r a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči.

G. kr. za m. del. okr. sodiSče v Ljub-
ljani dn6 21. oktobra 1893.

(5163) 3—2 St. 3307.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

naznanja, da se je 8 tusodnim od-
lokom z dne 25. junija t. 1., št. 2120,
na 26. oktobra in 23. novembra 1893
razpisani izvršilni dražbi Franc Stru-
keljnovih posestev vlož. št. 75 in 137
kat. občine Prapreče na

2 5. j a n u v a r j a in na
22. f e b r u v a r j a 1 8 9 4

ob 11. uri dopoldne pri tem sodiSči
s prejsnjim dostavkom preloži.

C. kr. okrajno sodiäöe v Zatičini
dne 27. oktobra 1893.
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Ernster Antrag.
Welcher gebildete, pensionierte Herr,

katholisch, auch Witwer ohne Kinder, welcher
Lust zum Landleben hat, wäre geneigt, ein
gebildetes, häuslich erzogenes Mädchen im
Anfang der zwanziger Jahre zu heiraten?
Briefe mit Photographie werden bis 16. De-
cember unter «Blondine 8623» Laibach
poste restante erbeten. Discretion ist Ehren«
sache. ' (5245) 3-3

Hausdiener
eventuell verheiratet, jedoch
kinderlos, wird aufgenommen.
Wo? sagt die Administration
dieser Zeitung. (5269) 3—2

Eine größere Partie Tlroier und
Unterkrainer (3803) 25

! nur echte Ware, offeriert zu mäßigen Preisen
und bei Abnahme von 50 Liter aufwärts

i «Tos. Pau l in
I In Laibach, Marienplatz Nr. 1.

" f f Tlorsch- i
H Leberthranöl

' ^ % i i v o n strohgelber Furbe,
.jjmmtij^^ mit Dampf bereitet, eine

/^fl^^^^^^^feSorte, welche als die beste
Ipiffllii^H^Gund wirksamste unter allen
r^y';;^^^^^SH anerkannt wird. Eine Flasche
toVi^B^praB0 k r'' 1 0 Fischen fl. 450.

I^S^Apotheke Piccoli
W ^ p č ^ h e ^ M „zum Engel"

|L jjin Laibach
^SSM Wienerstrasse
nP̂ NMŜ WjUHl Auswärtige Aufträge
l ^ i Q S n B i B p werden umgehend gegen
^^^••••••^^ Nachnahme effecluiert.

Grosse I M I J W B F 5 0 Krenzer Lotterie. | V o J S t e

Haupttreffer 5 0 > 0 0 0 dulden.
(6087) 17-9

Lose ä 5 0 kr. em,.noi.it J. C. Mayer, Laikb.

Ueberraschende Erfolge erzielt man mit

Email-Farben.
Vorkenntnisse Im Zeichnen und Malen sind nioht nöthig.
Reiche Auswahl von Thon-Gegenständen zum Bemalen mit Email-

Farben sowie alles hiezu Nöthige zu haben

in der Farbwaren-Handlung des

(5132) 10-5 Elefantengasse Nr. 10, 12 und 14.

1 ^ Hur gate, reelle Seidenstoffe empfehlen ^% \ f «° ̂  2

1 Hl. J. Elsinger & Söhne I £ fl % ~$\
I Wien, MuriuhilserhlraHse OO — ̂ eKr. 1831. I ^ (J) « ^ jHi«
m tu billigen Preisen t • ̂  P"l w ̂  iß 5
£ Neuheiten In farbigen Damast': — Surali rortgeont — Surati olanä — H V ^ L ) El £ "^ 5
b Bengaline ssgonnno — Schwarzen Soidonstofton — Echto Pongou — H S ^ ^ *** & O %
K Färbiaen Satin Duoheite uni und faoonnee — für ganze Roben oder z i • ̂  ip4 u 'aa W k
n " Roben-Arrangements oto. etc • ̂  "ji"'S -S 2? ^
• AuMerordentlloheF Gelegenheltakauf t • S (12 g • S) ̂
K 8urah,r«ineS<!ido,fcb8ndfirbenp.M.fl.—.88 Surah rongeant p.M.fl. 1.30 • J . ^ -H " * *% S
B Foulard Imprimfc . - . 7 6 Bongallne fagonnöe, Abends. . , 1.40 • J "•"• " - w k
• Bengaline ondul6e,cinflrbif, , 1.20 Damassö^chwurzo, rilniSiidi . a 1.46 M J B ^ ^ -oo *-"" >H 5
• Pongee Imprlme, hell fond . . 1.10 Triootine saoonnee, farbige. , 1.40 • J j^M a) H J
• Jg Surah raye 1-25 Brooate damatse, firb. fi. 1.50 - w • J ̂ ^ % ^ A S
Ig^T Mutter auf Verlangen gratis und franoo. ^ B H J o ̂  2

1 Alois Persche |
ä Laibach g
g Domplatz Nr. 22 neben dem Rathhause 3
TO empfiehlt sein ganz nenes, gut assortiertes Lagor in 3&

H Schneiderzugehör, allen Sorten Futterstoffen. 3
3 Das Neueste £

> 1 in Posamenten, Seidenstoffen, Sammten, Peluchen, Knöpfen u. Aufputz-Artikeln. £
~ Besondere Neuheiteu 3
2 in Spitzen, Sehleiern, Shawls u. Stickerei. |
3 Mieder 3
2 | anerkannt bestes Fabrikat,, erprobter Schnitt, in allen Preislagen. 3
TV Reiche Answahl 3

g j in Herren-, Damen- und Kinder-Tricotwäsche, guten 3
2 Strümpfen, Gamaschen und Socken. A
I Stoff- und Glace-Handschuhe, besonders gute Qualität, g
S Garantiert gut sitzende Herrenhemden, nur bestes Fabrikat, ^
5jS sowie Krägen und Manschetten. 3
S Grosses Sortiment (5258) 4—3 3

a in Cravatten, Hosenträgern, Schürzen, Schirmen, Taschentüchern etc g j

AllernßuestB Gesellscüastssüieie
für Jnng und alt hochinteressant,

ferner

Kinderspiele
in sehr großer Auswahl zur Unterhaltung
und Belehrung nach dem System Frö'bel
•mpfiehlt billigst (5057) 14-13

Fr. Stampfel
Lalbaoh, CongreBsplatz, Tonhalle.

Sparsame
OuKnen

bestellen sich nur die echten, in Ori-
ginalcartons verpackten amerikanischen

Pflanzenfasern-

Gesundheits-Sftieder
da dieselben nie breohen, den Körper
nicht drücken und eine tadellose
Büste bilden, zu folgenden Preisen:

in der Weite 46—90 cm fl. l * 2 O 9

Stefanieform
in der Weite 46—90 cm fl. 2 * 2 B O .

Nur eoht bei

C J. II aniaiiiî
Lalbaoh. (29H7) 22 I ;

Krainische Industrie-Gresellschast
I zur

I vicrimclzwaiizigsteii regelmässigen

i General-Versammlung
I der

i Kriiscta IiWie-GesiilsW
I iriLaitoaclx
•

| welche

: Mittwocli den 99. UToirember iöO^

! um 5 Uhr nachmittags im Bureau der Gesellschaft in Laibach
I abgehalten wird.

i Tagesordnung,
' a) Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres. (5023) 3 "
' b) Bericht des Revisions-Ausschusses und Anträge desselben über die Bilanz.
I c) Beschlussfassung bezüglich der Dividende.

d) Neuwahl des gesammten Verwaltungsrathes wegen Ablauf der Functionsdauer (§ 17 der Statuten).
e) Neuwahl des Revisions-Ausschusses (§ 26 der Statuten).
f) Anträge auf Aenderung der Statuten. -

| Die P. T. Herren Actionäre werden ersucht, die Adien längstens bis lnoluslve 25. November • '
' entweder bei den Gesellschaftseassen in Laibach odor Assling oder bei Herrn L. C. Luokmann In I»&lo

oder bei Herren Vogel & Noot, I., Filhrlohgasse Nr. 7 In Wien oder bei Herren E. C. Mayer &
In Oraz zu deponieren (§ 10 der Statuten) und daselbst die Legilimafions-Karten zu beheben. . -

_ __ . -0~X.lfo\

D r u c k u n d N - r l a g v o n I z . n. L l e i n m a y r ck F e d . V a m b e r g .


